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gern des Nieder- und Hochlandeg befondere Achtung und Zunei-
gung erwarb ).

Auf diefem Wege und größtentgeils durch die Krieger der pan-
nonifchen Legionen des fteierifchen Unterfandes wurde aber dem edlen
Alerander Severug der Untergang bereitet. Denn auch diefe Krie-
ger hatte bereits dns allgemeine Uebel der Zeit ergriffen, der
Geift wilder Ungebundendeit nämlich und unerfättliher Habfucht
beim Yebendigften Gefühle, daß durch ihre Schwerter dag Scepter
der Welt gegeben und genommen werde.

Alerander Severug hatte bisher allen Geift und alle Kraft
angewendet, dies Unheil zu beffern. VBergenfich! Um fo fehneler
brach die Unzufriedengeit vorzüglich der iffyrifchen Krieger log;
fie riefen den allgemeinen Soldntenabgott Mariminus zum Sms
perator Aus, und namentlich pannonifche Cohorten ermordeten den
fohuldlofen Alerander Severus (19. März 235); von welchem die
Aten einftimmig fühlten und fagten: er fey der Lete gewefen, der
Roms Hoheit zu behaupten gewußt habe 2).

 

Die unruhigen Zeiten unter &. Mariminus, Gordianus
UM, Philipp und Dezius. I. 235 — 251 n. Chr.

Mariminus, non Geburt ein Gothe von riefenmäfigem Kör-
perbau, befaß blos foldatifche Eigenfchaften und Vorzüge. Er hnfte
önher Rom, deffen Senat, alle Formen und Cultur; aus Furcht
por Verachtung feiner niedrigen Herkunft glaubte er nllein durch

2) Hunc .... Maximinum ob eam, quam supra diximus, rei militaris pe-
ritiam, tyronibus universis Alexaflder praefecerat, quos ad militiae
munera exerceret, atque ad bellandum idoneos redderet. Qui cum in
eo negotio nihil sibi ad omnem diligentiam reliqui faceret, maximam
scilieet a cuncto exereitu gratiam inibat, non solum, quae zerenda fo-
rent assidue edocens, sed ipse etiam primus obiens, quae usus posce-
ret, ut non discipulos tantum, sed suae etiam virtutis aemulos atque
imitatores haberet; quos etiam muneribus atque omni genere honorum
sibi adjungebat. Quapropter adolescentes, quorum bona
pars ex Pannonia erat, laeti virtute Maximini, vulgo
obtrectabant Alexandro. MHerodian. VI, 317 — 319,

?) Quare et suapte natura proni ad res novandas, et tam longum princi-
patum gravati, minus Jam lucrosum, omni ambitione pridem jam con-
sumta; tum sperantes, alterum mox principem, adepto praeter exspe-
etationem imperio, plus aliguantum utilitatis honorumqueipsis ac stu-
dii delaturum, decrevere Alexandrum obtruncare ac Maximinum vocare
Augustum. Herodian. VI. 319., VII. 349 — 389. — Lamprid. ibid.
p. 373. 385. — Zosim. Hist. I. p. 639.
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Schreien herrfehen zu müffen 9. — Während er am Rheine E

235, 236) den Auhm der römifchen Waffen behauptete, bereiteten

fi) wieder die Genoffenfchaften der Harkfomannen und Sarmaten

zu plündernden Einfäen im Slyritum. Sogleic eitte Miarimin

durch NhHätien und das fteierifche Bergland nad) Pannonien, machte

diefes Land zum großen Heerlager, fehfug Germanen und Sarıma=

ten wieder in ihre Wätder zurücd ®), und faßte zugleich den Nie-

fenpfan, von der norifch = pannonifchen Donau aus die Deutfchen

anzugreifen und ihr Land bis an die Seftnde des Kordmerrs zu

unterwerfen 3). Hiedurch wurden alle iffyrifchen Länder an der

Donau, Drave, Mur und Cape, fo wie alles Hochland der Alpen

in die ftärtite Spannung verfeßt. Ermägt man hiezu noch die er=

greifenden Schilderungen der &feichzeitigen von Marimins Ber:

waltung im Sinnern der Propinzen, von dem zerftörenden Drufe der

Tribute, die Einziehung alles Communnlvermögeng der Eolonien,

Runicipien und Gtädte, die Beraubung aller wohlhabenden Fa=

mitten und Tempel zur Befriedigung der unerfättlichen Legionen,

dng von ftet$ bereiten Goldatenrotten und Angebern genährte Miß-

trauen des bfutdürftigen Tirannen und die zahllofen Hinrichtungen

por feinem Nichterftuhle zu Sirmium: fo hat die, wiewohl nur dreis

jährige Negierung diefes Goldatenkönigs und gemeinfamen Feindes

des Menfchengefchlechts ein fehr beffagenswerthes Gefchik über

alte größeren Drte im fteierifchen Dber- und Unterfande gebracht 9).

Stummbrütender Grol Herrfehte überall im pannonifchen

Blnchlande und auf den norifchen Bergen. Sn Afrita und Rom

 

2) Nam quum se invisum hominibus cognosceret, quod primus ex infimo

loco ad eam fortunam pervenisset; praeterea moribus perinde ut ge-

nere barbarus, patrioque instituto ewedis avidissimus, ad id potissimum

dabat operam, ut imperium sibi saevitia stabiliret. Herodian. VII. 325.

2) Multis captivis atque ingenti abacta praeda' instante hieme in Panno-

niam est reversus, intraque urbem Sirmium ad vernam sese expedi-

tionem comparabat. Herodian. VII. 325. *).

3) Identidem minitans (id quod etiam praestiturus videbatur) exeisurum

subäcturumque Oceano tenus omnes Germaniae barbaras nationes.

Herod. VI. 325. *).

4) Talis utique fuit in bellieis negotiis, maximam rebus gestis claritudi-

nem adepturus, nisisgravior multo suis ac truculentior, quam ipsis

ı  fuisset hostibus. Quid enim proderat Barbaros interimi, si longe plu-

res in ipsa urbe Roma subjectisque nationibus caedes edebantur ? Quid

praedam, aut captivos abactos proderat, si suis fortunis Romanae di-

tionis mortales quotidie despoliebantur, U. f. w. Herodian. v1. 325

— 329. ®).

*) Die Seiten 325 — 334, find in diefer Auflage — Ingolstadii, 4595, Dav. Sar-

torius — doppelt gejählt; Die hier angeführten gelten von den fpätern.
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aber brach die Empörung (G. 237) offen aus. Sm Ießten Drte
wurde Gordianug, ein chrwirdiger Senator von edlem Haufe,
großem Neichthume und mwohlthätigen Gitten, nebft feinem Sopne,
einem Sünglinge volf Kraft und Geift, gegen Mayriminus zum Sm:
perator erhoben, Diefe Vorgänge in Nom vernadm Marimin mit
der Stimmung eines Wilden, Er raffte eiligft alle Streitkräfte zu-
fammen. Sm Srühjahre 238 309 er zwifchen der Save und Drave
über Pettau und Eily im fteierifcehen Unterlande herauf. Die Le=
gionen der pannonifchen Eingebornen (die eeltifchen Cohorten) hatte
er vorausgefendet, um die Uebergänge an den julifchecarnifchen Al:
pen zu fichern. Auf der Höhe des Erninerifchen Trojannberges, auf
der Öränze zwifchen Norifum und Stolien, opferte er feierfich den
Göttern, deren Tempel er kurz borher beraubt Hatte"). Bonhier ging
fein Marfch wie durch eine Einöde: aus alfen Drtfehaften am Heer:
wege waren Menfchen und Vieh entfernt; felbft die Stadt Laibad)
(Aemona) war verlaffen; fein Zug zu einem Kampf mit Schner,
Kälte, und mit überall nusgetretenen Strömen und Sebirgspächen
geworden ®); während fehriftliche Befehle des Senats den allgemein
glimmenden Hanf der Bewohner Rhätiens, Noritums und Panno-
niens hinter feinem Rüden in heile Flammen brachten. Zwar war
der Süngling Gordianug IL. inzwifchen in einem Treffen gefallen,
und der Dater hatte fein verlaffeneg Alter durch) Selbftmord ver-
türztz fogleich aber ernannte der Senat den Balbinus und Pu-
pienus zu Smperatoren ; den Einen für die Sefchäfte der. innern
Stantsverwaltung, den Andern zur DVertheidigung des Neiche,
Bei der fruchtlofen Belagerung von Agquileja endlich befreite Ma-
Frimins finnlofe Wuth gegen die eigenen Krieger dag Reich von
feinery Trannei, Die Soldaten ermordeten ihn fammt feinem Sohne
(14. März 238) zur allgemeinen Freude der römischen Welt 3),

 

t) Igitur praemitiere Pannoniorum cohortes decrevit, quibus fretus ma-
xime erat, quaeque primae imperatorem consultaverant, atque ultro
etiam pro illius salute omne periculum deposcebant. His igitur impe-
ravit, ut. caeteras copias praecederent, ac regiones occuparentItaliae.
— Interea Maximinus confecto itinere Italiam attigerat, ac sacrificato
ad aras, quae in finibus ipsis erectae sunt, pergit iter facere. Hero-
dian. VII. 349. — Zosim. I. 640. z

2) Herodian. VII. 367 — ‚369.: Ubi speculatores atque exploratores
exercitus narrant Maximino, vacuam relictam urbem, aufugisse omnes
incolas , templorum etiam ac domorum Januis incendio consumtis, at-
que omnibus, quae vel in urbe, vel in agris fuerant, exportatis aut
igni corruptis, nihil aut jumentis aut hominibus alimentorum relictum,

3) Herodian, VII. 343., VIII. 369 — 389. — Capitolin.. in Maximin. 401
— 417...— In Max. et Balb. 457 — 459. — Zosim.I. 630 — 640.
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Ueber diefe That waren die pannonifchen Legionen ergrimmt.

Sie wurden jedoch von Marimug Bupienus, der mit feinem Heere

nach Aquifeja gefommen war, bald wieder beruhigt und in ihre

ilyrifehen Standlager zurüdgefendet ). Marimus Pupienug und

Clodius Albinus thaten hierauf Altes, um durch Abfchaffung der

Bedrüfungen und gefteigerten Tribute die Provinzialen zufrieden

zu stellen.
Sedoch die Soldaten wollten feinen Genatskaifer; fie ermor=

deten daher Beide (fehon am 15. Suli 238,) und riefen den Cäfar

PM. Antoninusg Öordianug IH. zum Imperator aus. Bon

Diefem wiffen wir allein nur, daß er die Heerjtraßen durch unfer

norifche8 Bergland habe verbeffern Yaffen und daß er durch dns

Unterland an der Drave hinndgezogen fey, um die raubziehenden

Sarmaten und feythifchen Karpen wieder über die Donaugränze zus

rüczufchlagen 9. Die Ermordung diefes jungen Kaifers (im Fe=

brunr 244) veranlafte der treulofe Dberfte der Leibwache, M.

Sulius Philippus, der Araber, ein fühner und fähiger Heer-

führer, der früher fehon Gordiang ausgezeichneten Prätoriafprä-

fetten Mifitheug vergiftet hatte.

PHilippus wurde dann feldft zum Smperator ernannt — nad)

der Fügung des Schiefals, auf daß im taufendften Jahre der Er-

dauung Noms der Araber auf dem Gtuhle der Cäfaren file. —

Auch VPhilippus mar mit Heeresmacht durch dag fteierifche Unter-

land gezogen ; er befreite die pannonifche Donaugränze von Karpen

und Gothen d; worüber wir fein Andenken in mehreren Donau=

ftädten auf infchriftfichen Monumenten verewigt finden 9.

Ale Legionen im großen Syritum und der Dberbefehl an

der norifch-pannonifchen Donaugränze wurden hierauf dem erprob-

ten Felöherrn Marinus anvertraut. Diefer erhob, vorzüglich mit

den pannonifchen Kriegern, eine Empörung gegen Bhitippus; wäh-

‘rend abermal Gothen über die untere Donau hereingebrochen WN=

ven, An der GSpihe eines Heeres fendete der Simperntor einen

 

1) Maximus — pecunias magna copia pollieitus, paucos Aquilejac com-

moratus dies, Romam reverti statuit.' Igitur dimisso exercitu reliquo

in provincias castraque propria, Romam ipse revertitur. Herodian.

vim. 395 — 39%.

2) Michael Huber, das alte Agunt. p. 44 — 46. — Jul. Capitolin. in Ger-

dian. p. 441 — 448. — In Maxim. et Balb. p. 463. — Mediobarb. p. 341.

3) Zosimus, I. 642.

4%) Schoenwisner, Sabaria, p. 120.
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eingebornen Bannonier, den geiftvolfen Senator und ausgezeichneten
Heerführer Trajanus Dezius, wider die marinifche Faktion in
den Ländern der Save, Drave, Mur und Rand Y). Diefen zwan-
gen aber die empörten Soldaten, feldft zum Mitfchuldigen zu mwers

den und aus ihren Händen den Purpur zu empfangen. Für De-
ziug erffärten fich auch alle itiyrifchen Propinziafen und feierten
fein Andenken durch zahlreiche Schaumünzen 2), nachdem Philipp

gegen ihn bei Verona (249) Schlacht und Leben verloren hatte 3).
Während kurzer Herrfchaft bewährte fich Trajanus Deziug

nis einen volfendeten Fürsten, thätig im Krieg, leutfelig im rieden,

wirdig, im Leben und Tode den glänzenden Muftern alter Tugend

zur Geite gefeßt zu werden. Sn allen Ländern der norifch-panno:

nifchen Donau erhielt er feiten Frieden, fo daß ihn Münzendeni-

fen als den Wiederherfteller Stlyritums feierten 9. Da-

mals aber gefchahen an der untern Donau die erjten, fpäter dem
römifchen Weftreiche fo verderblichen Bewegungen der zahlreichen
Bölker der mächtigen gothifchen Oenoffenfchaft; und Trajanug De:

zius fiel auch im bfutigen Kampfe gegen diefe Barbaren bei Forum

Trebonii in Möfien (im Detober 251), ein Imperator voll Red:

Yich£eit und großer Seele °).

 

Die Steiermark unter Hoftilianus, Gallus, Nemilianus

und Valerianus. S. 251 — 260 n. Ehr.

Der blutige Sieg der Gothen bei Forum Trebonii fiel in die
Epoche des allgemeinen Verderbniffes der römifchen Legionen, wel:
che alle Ehrfurcht vor Smperntor, Genat und Gefeg in wilder

Ungebundenheit abgemorfen hatten. Er war daher fir das ganze

Neich eine wahre Safamität. Bon jet an beginnt das VBerderben

feinen ununterbrochenen Lauf; mit allen andern ilyrifchen Pro-

pinzen famen auch an die Steiermark zuerjt die zerftörenden Fol:

2) Philippus — Decium ablegat in Pannoniam castigaturum ibi Marinae
factionis complices. Zosimus, I. 642.

?) Mediobarb. p. 352 — 353. — Banduri, I. 3— 13.

3) Zusimus, I. 642 — 643.

4) Restitutor Illyriei! Mediobarb. 352 — 353. — Banduri, I. 3 — 13.

5) Jornandes, de reb. Getic. xVIm. — Zosimus, I. 643 — 644, — Aurel.
Viet. p. 540.


